
Verein Lesen und Schreiben
für Erwachsene Aargau
Entfelderstrasse 61
5000 Aarau

Erfolgsrechnung 1.7.2016 - 30.6.2017

Aarau, 17. Juli 2017

Nicole Ceraolo-Merz
Breitestrasse 32
5734 Reinach

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
Aufwand Kurse 55'925.15    72'151.05     
3000 Koordinationsstelle + Vorstand 27'676.60     38'222.95     
3050 Honorare Kursleiter/innen 25'110.65     31'008.00     
3250 Weiterbildung 2'338.10       1'750.60       
3255 Qualitätssicherung 799.80         1'120.00       
3300 Kursmaterialien -               49.50            

Betriebsaufwand 40'471.65    29'685.35     
4050 Arbeitgeberbeiträge AHV/IV/EO 4'299.15       3'671.45       
4051 Pensionskasse 284.05         6'015.60       
4060 Unfallversicherung 568.20         587.60          
4100 Miete Kurslokale 5'760.00       4'878.00       
4700 Büromaterial 1'370.45       401.10          
4720 Porti, PC- und Bankspesen 555.05         522.95          
4730 Telefon 1'043.80       1'555.50       
4760 Rechnungsführung/Revision 1'999.00       1'999.00       
4800 Aktionen/Werbung/Öffentlichkeitsarbeit 18'503.20     7'901.60       
4950 Haftpflichtversicherung 263.55         316.05          
4980 Zertifizierung EDUQUA -               -               
4990 Diverse Unkosten 5'825.20       1'836.50       

Total Aufwand 96'396.80    101'836.40   

Erträge 101'977.80   101'987.90  
6000 Mitgliederbeiträge 2'000.00        1'840.00       
6010 Spenden 2'215.00        2'280.00       
6100 Kursgelder 19'721.00      19'266.40     
6300 Beitrag Kanton Aargau 78'000.00      78'000.00     
6400 Diverse Erträge 41.80            601.50         
6950 a.o. Ertrag

Total Ertrag 101'977.80   101'987.90  

Total Aufwand/Ertrag 96'396.80    101'977.80   101'836.40   101'987.90  

Gewinn (+) / Verlust (-) 5'581.00      151.50          

101'977.80  101'977.80   101'987.90   101'987.90  

Rechnungsjahr
 2016/2017

Rechnungsjahr
 2015/2016

Erfolgsrechnung
1.7.2016 – 30.6.2017

Verein Lesen und Schreiben
für Erwachsene Aargau
Entfelderstrasse 61
5000 Aarau

Bilanz per 30. Juni 2017
(nach Gewinnverteilung)

Aarau, 17. Juli 2017

Nicole Ceraolo-Merz
Breitestrasse 32
5734 Reinach

Flüssige Mittel 88'290.29  
1010 Postcheck-Konto 18'059.24  
1011 Depositenkonto Post 70'231.05  

Forderungen -             
1050 Debitoren -             
1090 Transitorische Aktiven -             

Total Aktiven 88'290.29  

Fremdkapital 53'473.90  

2000 Kreditoren 1'970.00    
2001 Kreditor Sozialversicherungsanstalt 4'190.40    
2080 Rückstellung Projekt SchreibBar 15'484.65  
2083 Rückstellung Projekt E-Learning + Illetrismus 5'329.85    
2084 Rückstellung EduQua-Rezertifizierung 4'000.00    
2084 Rückstellung Werbung/Öffentlichkeitsarbeit 17'000.00  
2090 Transitorische Passiven 5'499.00    

Eigenkapital 34'816.39  
2100 Vereinsvermögen 34'816.39  

Total Passiven 88'290.29  

Bilanz-Summe Aktiven/Passiven 88'290.29  88'290.29  

   AKTIVEN

  PASSIVEN

per 30. Juni 2017

Bilanz

Der VLSE Aargau stehe an einem Scheideweg 
und sei unter Erfolgsdruck, war vor einem Jahr im 
Jahresbericht zu lesen. Auch von der Lancierung 
eines Projekts war an dieser Stelle die Rede. – 
Wie haben sich die Dinge seit unserer letzten 
Mitgliederversammlung entwickelt? 

Das Projekt «SchreibBAR» ist am 6. März 
2017 tatsächlich gestartet, und die Tatsache, 
dass es nach der Sommerpause in die zweite 
Phase geht, zeigt, dass es erfolgreich war. 
SchreibBAR war das zentrale Ereignis im abge­
laufenen Vereinsjahr. Es war der Versuch, neue 
Wege zu gehen, wie wir es vor Jahresfrist 
angekündigt hatten. Die Idee dahinter: Mit 
einem niederschwelligen Angebot die Men  schen 
anzusprechen. Wer in die SchreibBAR kommt, 
soll sich nicht anmelden müssen, sondern ein­
fach sein Anliegen vorbringen können. Die gute 
Verkehrslage der Berufsberatung «ask!», wo die 
SchreibBAR jeweils am frühen Montagabend 
stattfindet, unterstützt die leichte Erreichbarkeit 
auf ideale Art und Weise. Das hat sicher dazu 
beigetragen, dass sich die Teilnehmenden­
Zahlen mit 5 – 10 Personen pro Abend im 
Rahmen des Erwarteten und Verkraftbaren 
entwickelten. Wichtig war auch die gelungene 
Medienarbeit im Zusammenhang mit der Er­
öffnung. Mit externer Unterstützung eines 
Kommunikationsfachmanns ist es uns gelungen, 
auf allen Medienkanälen an die Öffentlichkeit 
zu gelangen: Die «Aargauer Zeitung» berichtete 
auf einer Doppelseite, Radio Argovia brachte ein 

Interview mit einem unserer Kursteilnehmenden 
und selbst in der nationalen Radio­Informations­
sendung «Rendezvous am Mittag» waren wir 
mit einem Bericht präsent. Allein für diese 
ungewöhnlich hohe Medienpräsenz hat sich 
das Projekt «SchreibBAR» gelohnt. Aber 
selbst verständlich wollen wir primär in der 
Sache, also bei der Vermittlung von Lese­ und 
Schreibkompetenz an möglichst viele Menschen 
erfolgreich sein. Das ist uns nicht schlecht 
gelungen, zumal gute Aussichten bestehen, 
künftig Teilnehmende der SchreibBAR in ein 
reguläres Kursangebot vermitteln zu können. 
Der Grundkurs Aarau findet nämlich dieses 
Jahr ebenfalls in den Räumen von «ask!» statt. 
Das macht es möglich, dass BesucherInnen der 
SchreibBAR mal einen Schnupperbesuch in 
einem Kurs machen, der sie ermutigt, sich für 
einen Kurs anzumelden. 

Für den Erfolg der SchreibBAR verantwortlich 
sind aber noch 2 andere wichtige Faktoren: 
	Zum einen haben wir in der Person von 
Mariangela Pretto eine kompetente Projekt­
leiterin gefunden. Mari verfügt über sehr viel 
Erfahrung als Kursleiterin in Bern und Freiburg. 
Ich möchte ihr an dieser Stelle sehr herzlich 
danken für ihr grosses Engagement. Ich freue 
mich, dass sie die SchreibBAR auch noch im 
nächsten Semester betreuen wird. 
	Entscheidend war aber auch die grosszügige 
finanzielle Unterstützung durch den Kanton. 
Zusätzlich zum regulären Beitrag erhielten wir 

Jahresbericht 2016/17

www.lesenschreibenaargau.ch

Lesen und Schreiben 
für Erwachsene 
Aargau



Jahresbericht

Kurs / Kursort    Teilnehmende  Stunden Total
Grundkurs Aarau  1. Semester  7 169
Grundkurs Aarau  2. Semester  6  152
Grundkurs Baden  1. Semester  5 154
Grundkurs Baden  2. Semester  5 148
Aufbaukurs Aarau  1. Semester  6 152
Aufbaukurs Aarau  2. Semester  6 146
SchreibBAR Aarau  März bis Juli 22

Kurse und Namen

Grundkurse «Lesen und Schreiben»
Rosmarie Hochuli, Daniela Weber, 
Karin Suter

Aufbaukurse «Sicherer schreiben 
im Alltag»  
Elisabeth Gees, Karin Lemme

Kursleitungen

Kursstatistik

Namen und Adressen

Geschäftsstelle  
Brigitte Hintermann, 062 824 05 25
Dienstag 9 – 12 Uhr  
Mittwoch 9 – 12 und 14 – 17 Uhr
info@lesenschreibenaargau.ch
Vorstand  
Ueli Zulauf, Präsident,  
Rosmarie  Hochuli, Eliane Mohr,  
Ida Caneve, Alex Bieli

Ansprechperson Kanton/BKS  
Barbara Fischer, Sektionsleiterin  
Abteilung Berufsbildung und Mittel­
schule, Sektion Berufsvorbereitung, 
Beratung und Weiterbildung
Buchhaltung  
Nicole Ceraolo­Merz, Reinach 
Revisoren  
Heidi Holliger, Beinwil am See
Leopold Möller, Teufenthal

SchreibBAR Aarau
Mariangela Pretto, Marga Mülli, 
Karin Suter, Karin Lemme

vom BKS für die SchreibBAR einen namhaften 
Projektkredit. Auch dafür möchte ich mich an 
dieser Stelle sehr herzlich bedanken, speziell bei 
Barbara Fischer und Joy Kramer vom BKS, die 
beiden Frauen, die für die Kontakte zum VLSE 
zuständig sind und unsere Arbeit mit wachem 
und wohlwollendem Blick begleiten. 

Nicht unerwähnt lassen möchte ich auch die 
Unterstützung durch unsere Geschäftsführerin 
Brigitte Hintermann. Sie leistete wichtige Hin­
ter grundarbeit, ohne die das Projekt nicht hätte 
gestartet werden können. 

Als courant normal fasse ich im Folgenden all 
das zusammen, was uns im abgelaufenen Jahr 
neben der SchreibBAR auch noch auf Trab hielt: 
 Da sind natürlich an erster Stelle unsere Kurse 
zu erwähnen, die «raison d’être» des VLSE. Für 
das Grundrauschen des Vereinslebens sorgen 
unsere langjährig tätigen Kursleiterinnen; im 
abgelaufenen Jahr fanden wiederum in Aarau 
und Baden pro Semester je 1 Grundkurs und in 
Aarau 1 Aufbaukurs statt. 35 Personen nutzten 
diese Angebote; 3 Personen wurden im Ein­
zelunterricht gefördert.  
 Ein Meilenstein war einmal mehr die 
Erzählnacht von Mitte November. Dieser Tradi­
tions anlass stand dieses Jahr unter dem Motto 
«Streng geheim» und fand daher im Untergrund, 
in den Meyerschen Stollen unter dem Bahnhof 
Aarau, statt. Eliane Mohr und Ida Caneve vom 
Vorstand, die für die Organisation verantwortlich 

zeichneten, bewiesen mit der Wahl des Veran­
staltungsortes ein sehr gutes Gespür für die 
Schaffung einer stimmigen Atmosphäre. Der 
Anlass darf daher als vollen Erfolg bezeichnet 
werden, wofür ich den beiden Vorstandsfrauen 
sehr herzlich danken möchte. 
 Der Vorstand traf sich zu 8 Sitzungen, wo­
bei die Januarsitzung traditionsgemäss als 
erweiterte Vorstandssitzung zusammen mit 
den Kursleiterinnen stattfand. Im Zentrum des 
diesjährigen Anlasses stand ein Feedback zum 
Projekt SchreibBAR. Leider hat uns Alex Bieli 
mitgeteilt, dass er aus beruflichen Gründen aus 
dem Vorstand zurücktreten möchte. Ich bedaure 
sehr, dass uns Alex verlassen wird. Er hat unserer 
Arbeit wichtige Impulse gegeben. Dafür danke 
ich ihm sehr herzlich und hoffe, dass er uns 
innerlich verbunden bleiben wird. In der Person 
von Vreni Klaus haben wir erfreulicherweise 
eine motivierte Nachfolgerin gefunden.  
 Schliesslich führten wir im Mai wiederum ein 
Arbeitstreffen mit den Kursleiterinnen durch. 
Diesmal befassten wir uns mit Visualisierungs­
techniken.  
 Am Laufen gehalten wird unser Vereinsleben 
durch unsere Geschäftsstelle, wo Brigitte 
  Hintermann im abgelaufenen Jahr wie gewohnt 
zuverlässig und innerlich engagiert ihre Ar­
beit verrichtete. Als Folge der rückläufigen 
Zahlen bei den Kursteilnehmenden hat sie 
ihr Arbeitspensum auf 25% reduziert. Mit 
der Anstellung von Mariangela Pretto als 
Projektverantwortliche wurde diese Reduktion 

allerdings wieder kompensiert, zumal auch 
Brigitte für das Projekt SchreibBAR über ihre 
Festanstellung hinaus Überstunden leisten 
musste. Brigitte hat angekündigt, dass sie 
nächstes Jahr in Pension gehen möchte. Die 
Suche nach einer geeigneten Nachfolgerin – es 
darf auch ein Mann sein – ist ein Projekt, das 
wir schon bald in Angriff nehmen werden. 

Ich komme zum Schluss, obwohl es noch 
über zahlreiche weitere kleinere Aktivitäten 
zu berichten gäbe. Nicht unterlassen möchte 
ich, allen zu danken, die ich bisher noch nicht 
erwähnt habe: 
 Das sind einmal unsere Kursleiterinnen, die 
nun schon alle über viele Jahre hinweg sehr en­
gagierte und fachlich kompetente Arbeit leisten. 
Dieses Jahr waren dies Romy Hochuli, Daniela 
Weber, Karin Suter, Marga Mülli, Elisabeth 
Gees, Karin Lemme. Danke, für eure Treue und 
Motiviertheit. 

 Auch den Vorstandsmitgliedern danke ich sehr 
herzlich, für die wertschätzende Zusammenar­
beit und fürs engagierte Mitdenken. 
 Ich danke Poldi Möller, dass er uns so lange 
als Revisor zur Verfügung stand und hoffe, 
dass wir ihn auch in Zukunft hin und wieder 
bei uns sehen. Und wenn wir schon bei den 
Finanzen sind: Ein herzliches Dankeschön an 
Nicole Ceraolo, die als zuverlässige Kassierin, 
dafür sorgt, dass unser Finanzhaushalt im Lot 
bleibt. 
 Und last but not least danke ich allen 
Mitgliedern, den heute anwesenden und den 
anderen, und all jenen Menschen, die Interesse 
zeigen an unserer Arbeit und am Thema 
Illettrismus. Sie bilden das Fundament, auf dem 
wir unsere Arbeit verrichten können. 

Aarau, 23. August 2017
Ueli Zulauf, Präsident 

Es ist schon beinahe Tradition, dass die Mitgliederversammlung in der Stadtbibliothek Aarau 
mit etwas Kulturellem beginnt. Dieses Jahr kamen die Anwesenden in den Genuss eines 
musikalischen Leckerbissens. Martin Zimmerli und Hanspeter Ammann begeisterten mit 
Klarinette und Gitarre die Zuhörer. Ihre Musik aus den Sparten Klezmer und Dixie stimmten 
alle fröhlich und gut gelaunt.

Kultur an der Mitgliederversammlung


